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zunächst einmal wünsche ich allen ein frohes neues Jahr und hoffe, dass 
Ihr gut in 2021 gestartet seid. Leider bedeutet ein Jahreswechsel nicht, 
dass alle Sorgen und Probleme im alten Jahr zurückbleiben. Die Situation 
ist noch immer schwierig, jeder von uns muss weiterhin Kompromisse 
eingehen und auf viele Dinge verzichten. Dennoch bin ich sehr optimis-
tisch, dass wir in knapp 12 Monaten positiv auf dieses Jahr zurückblicken 
können. 

Positiv bin ich ebenfalls, was unsere Lilien angeht. Leider sind die Jungs 
mit der unglücklichen Niederlage in Bochum in 2021 gestartet, aber ein-
mal mehr wurde deutlich, dass wir Woche für Woche attraktiven Fußball 
zeigen und es Spaß macht, dem SV 98 auf dem Rasen zuzusehen. Nach 
den drei erfolgreichen Spielen vor Weihnachten bin ich sicher, dass das 
Team von Markus Anfang schon heute wieder in die Erfolgsspur zurück-
kehren wird. Mit Hannover 96 ist eine starke Mannschaft zu Gast, dem-
entsprechend dürfte es wieder einmal auf eine enge Partie hinauslau-
fen. Und einmal mehr ist es unfassbar schade, dass ihr nicht am Bölle 
dabei sein könnt. Ich werde oft danach gefragt, wie es ist, Geisterspiele
im Stadion zu sehen und ich muss sagen, dass ein ganz großer Teil von 
dem fehlt, der meinen geliebten Fußball ausmacht. Es ist merkwürdig, 
dass ich mit Anpfi ff mein „Lilie“ in ein nahezu leeres Stadion brülle und 
dadurch so gut zu hören bin, dass mich die Leute vor dem TV bereits 
daran erkennen. Für die Vereine ist es überlebensnotwendig, dass der 
Spielbetrieb aufrechterhalten wird, aber meine Sehnsucht nach einem 
ausverkauften Stadion ist unendlich.

Umso größer ist mein Respekt Euch gegenüber. Dafür, dass Ihr uns 
Woche für Woche unterstützt, obwohl Ihr nicht im Stadion sein könnt. 
Ein riesiges Dankeschön für Euer Daumendrücken an jedem Spieltag. 
Gemeinsam schaffen wir das.

LILIE!

Euer,

Volker Harr,
Vizepräsident
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Kaderübersicht
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Interview
Patric Pfeiffer

„Ich wollte nicht an diesem Punkt stehen bleiben“
Imposante Erscheinung, ruhiger Charakter. Trotz seiner 1,96 Meter und der dazugehörigen 
Physis ist Patric Pfeiffer eher der zurückhaltende Typ. Zu erzählen hat er dennoch einiges. Von 
seiner Jugend in Hamburg-Steilshoop, seinem Glauben und seinem fußballerischen Weg. 

: Patric, du hast zwei Geschwister, eine ältere 
Schwester und einen jüngeren Bruder. Von der  
Größe her dürftest du aber sicherlich die Spitzen-
position einnehmen?
 
Patric: Ich glaube mein Bruder hat mich tatsächlich 
schon fast eingeholt. Er ist 17, die Größe dürfte von 
unserem Ur-Opa kommen. Mein Großvater ist nicht 
so groß, mein Vater so 1,85 – also müsste es von der 
Generation davor kommen. 
 

: Nimm uns gerne einmal mit in deine Kindheit. 
Du bist in Steilshoop aufgewachsen, oftmals als 
Problembezirk Hamburgs bezeichnet. Teilweise 
ist zu lesen, dass dieses Ghetto-Image nicht den  
Tatsachen entspricht, dann finden sich wieder 
Berichte, dass es doch zutrifft. Wie hast du deine 
Kindheit dort erlebt?

Patric: Ich muss sagen, dass ich als Jugendlicher 
abends nicht so viel dort draußen abgehangen habe, 
weil ich nach Schule und Training immer direkt 
nach Hause gegangen bin. Insgesamt wird es oft-
mals übertrieben dargestellt, aber es ist schon eine 
Ecke, in der man keinen Stress haben will. Ich war 
dort aber immer „Der Fußballer“, dadurch bin ich  
automatisch mit allen gut klargekommen.

: Der Fußballer bist du aber erst geworden.  
Wie war es als Kind?

Patric: Als Kind habe ich ständig auf dem Bolzplatz 
gekickt, da war immer etwas los, aber es gab nie  
Probleme. Als Kind macht sich ja keiner Gedanken, 
man freut sich einfach darüber, Fußball zu spielen.

: Fast 20.000 Einwohner leben in Steilshoop auf 
zweieinhalb Quadratkilometern. Sorgt das eher für 
Anonymität oder für ein buntes Miteinander von 
Menschen verschiedener Kulturen und Herkunft?

Patric: Natürlich kennt man nicht jeden, aber 
trotzdem würde ich von einer besonderen Vielfalt 
sprechen. Dort treffen wirklich unglaublich viele 
verschiedene Nationen und Kulturen aufeinander, 
oftmals sind es Großfamilien mit vielen Kindern, aus 
denen man dann schon immer irgendwen kennt. 
Ich selbst war jetzt auch nicht nur mit Afrikanern 
oder Deutschen unterwegs, sondern mit allen, mit  
denen ich gut ausgekommen bin. Ich hatte und habe 
bis heute Freunde aus den unterschiedlichsten  
Ländern.

: Hamburg ist dein Geburtsort, deine Eltern  
kommen beide aus Ghana?

Patric: Genau, meine Eltern sind zusammen aus 
Ghana gekommen, anders als beispielsweise bei 
Braydon (Manu), wo sich die Eltern erst hier kennen-
gelernt haben. Wir drei Kinder sind dann aber alle hier 
geboren worden und zusammen mit meiner Mama 
aufgewachsen. 

: Trotz deiner imposanten Erscheinung bist du 
eher der ruhige Vertreter, woher kommt das besonne 
Gemüt? 

Ich war dort aber immer  
„Der Fußballer“, dadurch bin  
ich automatisch mit allen gut  
klargekommen.
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„Bis heute habe ich diesen 
Anspruch und dieses Ziel, eine 
Führungsrolle einnehmen zu 
können.“

Patric: Ich lasse auch mal den Afrikaner raus. (lacht) 
Aber das passiert eher mit meinen Kumpels oder bei 
der Familie. Sonst bin ich aber schon der chillige Typ. 

: Eine große Rolle spielt in deinem Leben auch 
der Glauben …

Patric: Damit bin ich aufgewachsen. Wir waren 
sonntags immer in der Kirche, dann ist es bei mir  
etwas weniger geworden, weil ich parallel Fußball-
spiele hatte. Aber der Glauben hat mich natürlich 
weiterhin begleitet.

: Vertraust du auch auf deinem Weg auf die  
göttliche Fügung? 

Patric: Ich lege vieles in seine Hand, aber was ich 
selbst beeinflussen kann, das möchte ich auch  
beeinflussen. Vieles kann ich durch harte Arbeit 
erreichen, bei den anderen Dingen vertraue ich 
auf Gott. Auch dafür bete ich jeden Tag nach dem  
Aufstehen und bevor ich schlafe.

: Mit Kirchengängen dürfte es im Profibereich 
nicht unbedingt leichter geworden sein …

Patric: Das stimmt, das passiert eher selten, in  
Corona-Zeiten sowieso nicht. Aber Erich Berko, 
Braydon Manu und ich sind regelmäßig via Zoom mit 
einem Pastor im Austausch, wir sprechen dann über 
Gott und die Bibel. 

: Zurück in deine Jugend. Wie und wann bist zum 
Fußball gekommen?

Patric: Wie schon erwähnt, habe ich viel auf dem  
Bolzplatz gespielt und habe speziell auch im Kinder- 
garten meine ganze Zeit mit Kicken verbracht.  
Meine damalige Erzieherin ist dann auf meine Mutter 

zugegangen und hat ihr geraten, mich doch im Fuß-
ballverein anzumelden. So bin ich beim Bramfelder 
SC gelandet. 

: Und damit auch bei Oheneba Brenya, der bis 
heute dein Wegbegleiter ist … 

Patric: Er ist noch immer mein Berater. Ich dürfte 
schon zwei Jahre beim Bramfelder SC gewesen sein, 
als er mein Trainer wurde. Wir hatten immer ein sehr 
gutes Verhältnis, ich konnte ihm alles anvertrauen 
und er hat mir auch in familiären Dingen sehr geholfen. 
Daraus hat sich einer Freundschaft entwickelt und er 
ist zu meinem Berater geworden.

: Als Jugendtrainer hat der dir zuvor aber noch  
den Spitznamen „Boss“ verpasst … 

Patric: (lacht) Das sollte aber eher ein Anreiz sein, 
ein Hinweis, dass ich in so eine Rolle hineinwachsen 
kann. Bis heute habe ich diesen Anspruch und dieses 
Ziel, eine Führungsrolle einnehmen zu können. Allein 
durch meine Statur strahle ich etwas aus, womit ich 
eigentlich vorangehen muss. Ich war auch beim HSV 
in der Jugend oftmals Kapitän, nehme gerne auch 
Verantwortung an. Da kann ich mich im Profibereich 
sicherlich noch mehr entwickeln. 

: Mit 13 ging es für dich in den Nachwuchs des 
Hamburger SV. Erinnerst du dich noch an das Gefühl 
als feststand, dass du dich dem HSV anschließen 
wirst?

Patric: Tatsächlich hätte ich den Schritt sogar deut-
lich früher machen können, ich habe dem HSV aber 
in den drei Jahren zuvor abgesagt. Ich wollte erst 
einmal beim Bramfelder SC mit meinen Freunden 
spielen, Spaß haben, wir gingen ja auch alle zusam-
men zur Schule. Ich wusste schon, dass es beim HSV 
professioneller werden würde, mehr Training, weniger 
Freizeit. Das wollte ich noch nicht früher machen. 
Aber mit 13 habe ich dann mit meinem Auswahltrai-
ner und Oheneba geredet und mich für diesen nächs-
ten Schritt entschieden. Weil ich mir spätestens dann  
sicher war, dass ich Profi werden möchte.
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„(…) ich habe mich überhaupt 
nicht verändert, bin auch nach 
der Unterschrift derselbe  
geblieben.“

: Dieses Ziel hast du 2018 erreicht. Damals hast 
du deinen ersten Profivertrag unterschrieben. Wir 
sind die Reaktionen darauf ausgefallen?

Patric: Sehr viele haben sich sehr für mich gefreut, 
weil sie über Jahre gesehen haben, was ich alles  
dafür getan habe. Ich wäre gerne oft abends mit den 
Jungs um die Häuser gezogen, musste aber immer 
absagen, bin meistens auch zu müde gewesen. 
(lacht) Ich wurde aber auch nicht gedrängt, meine 
Freunde haben das verstanden und sind bis heute 
meine Kumpels. Sogar noch meine komplette Mann-
schaft aus der Bramfelder-Zeit. 

: Du hast schon einmal erzählt, dass sich  
damals in Steilshoop die Fragen nach dem Gehalt 
häuften …

Patric: Es kannte eben niemand irgendwen, der ei-
nen Profivertrag hatte. Dementsprechend groß war 
dann auch das Interesse. (lacht) Aber ich habe mich 
überhaupt nicht verändert, bin auch nach der Unter-
schrift derselbe geblieben.

: Aber aus Steilshoop weggezogen?
 
Patric: Erstmal nicht. Ich hatte zwar überlegt, direkt 
an eine Wohnung in Stadionnähe zu ziehen, dazu ist 
es aber nicht gekommen. Etwas später habe ich dann 
eine größere Wohnung gefunden und wir sind als 
komplette Familie umgezogen.

: Unter Markus Gisdol bist du dann auch mit den 
Profis im Trainingslager, kam der Traum dadurch 
noch näher?
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„(…) ich wollte nicht an diesem 
Punkt stehen bleiben. Deshalb 
war Darmstadt für mich der 
richtige Schritt.“

Patric: Auf jeden Fall. Ich war zuvor nah dran, aber 
nie wirklich dabei. Dieses Trainingslager hat mir dann 
schon das Gefühl gegeben, dass ich vielleicht gar 
nicht mehr so weit davon entfernt bin, beim HSV 
meine ersten Profieinsätze zu bekommen.

: Schlussendlich warst du regelmäßig für zweite 
Mannschaft im Einsatz, ein Profieinsatz blieb dir 
aber verwehrt und du hast mit 19 Jahren für den 
Wechsel nach Darmstadt entschieden. Wie schwer 
fiel die Entscheidung?

Patric: Ich war sechs Jahre beim HSV, hatte eine tol-
le Zeit, aber ich hatte dann das Gefühl, das es nicht  
weiter vorangeht. Ich habe zwar teilweise bei den  
Profis trainiert, aber immer bei der zweiten Mann-
schaft gespielt und war realistisch genug, um die  
Situation einzuschätzen. Es gab große Konkurrenz, 
der HSV wollte unbedingt aufsteigen, da war es 
unwahrscheinlich, dass plötzlich auf mich gesetzt  

werden würde. Trotzdem ist mir die Entscheidung 
nicht leicht gefallen, aber ich wollte nicht an diesem 
Punkt stehen bleiben. Deshalb war Darmstadt für 
mich der richtige Schritt.

: Fiel der Schritt weg von der Familie dann viel-
leicht sogar schwerer als der vom HSV?

Patric: Meine Familie habe ich zwar täglich gesehen, 
aber meist immer nur am Abend. Deswegen wurde 
ich nicht komplett herausgerissen, aber natürlich 
war es nicht einfach nach so vielen Jahren. Bei zwei 
freien Tagen bin ich auch fast immer nach Hamburg 



„Ich denke auch, dass ich 
menschlich vorangekommen 
bin.“

gefahren, meine Familie ist regelmäßig hergekom-
men. Dieser Kontakt ist mir sehr wichtig und es  
ist sehr schade, dass die Besuche durch Corona 
deutlich weniger geworden sind. 

: Zu Beginn deiner Lilien-Zeit bildete sich dann 
eine kuriose WG mit Braydon Manu …

Patric: Zum Glück nur für drei, vier Wochen. (lacht) 
Dann war es mir schon wichtig, dass ich meine  
eigene Wohnung finde. Erst war es eine ziemliche 
Umstellung: Wäsche, Kochen, Haushalt – aber es war 
wichtig, um erwachsen zu werden. 

: Sportlich brauchtest du ein wenig Geduld. Oft 
im Kader, die Spielzeiten kamen dann aber erst zum 
Ende deiner ersten Saison. Mittlerweile stehst du 
bei 16 Zweitliga-Spielen. Wie zufrieden bist du mit 
deiner Entwicklung bislang?

Patric: Zu Beginn hatte ich mir schon erhofft, noch 
früher zu Einsätzen zu kommen. Aber mittlerweile 

bin ich glücklich, dass ich zu Minuten komme und in 
letzter Zeit auch regelmäßig von Beginn an spielen 
durfte. Ich denke auch, dass ich menschlich voran-
gekommen bin. Dass ich den Schritt zum Erwachse-
nen gemacht habe.

: Am 32. Spieltag des Vorjahres hast du dich dann 
am Fuß verletzt, Reha statt Sommerpause. Trotz-
dem warst du am 1. Spieltag in Sandhausen in der 
Startelf. Warst du selbst überrascht?

Patric: Ich habe mich sehr gefreut und hatte ehrlich 
gesagt auch nicht damit gerechnet, direkt zum Sai-
sonstart spielen zu dürfen. Insbesondere aufgrund 
der Verletzung durch die ich ja auch eine Teil der  
Vorbereitung verpasst hatte. 
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: Danach war es ein kleines Auf und Ab. Vor Weih-
nachten folgten dann vier Spiele in Folge in der 
Startelf. Sicherlich ein sehr gutes Gefühl …

Patric: Auf jeden Fall, das kannte ich aus dem Profi -
bereich noch überhaupt nicht. 

: Es wirkt so, als hättest im Laufe dieser Saison 
einen weiteren Schritt nach vorne gemacht. Siehst 
du das ähnlich?

Patric: Ich denke schon. Ich habe mich immer mehr 
an die Spielweise unter Markus Anfang gewöhnt, 

„Ich möchte mich immer mehr 
zu einem gestandenen Zweit-
ligaprofi entwickeln.“

kenne die Abläufe und mit den Einsätzen wird man 
automatisch selbstsicherer. Zumal ich in Hamburg 
auch immer Trainer hatte, die großen Wert auf die 
Spieleröffnung von hinten heraus gelegt haben, dem-
entsprechend kommt mir unser Spielstil schon ent-
gegen. 

: Wie lauten jetzt deine nächsten Ziele auf dem 
Weg?

Patric: Ich möchte mich immer mehr zu einem 
gestandenen Zweitligaprofi  entwickeln. Dazu ge-
hören regelmäßige Einsätze auf einem konstant 
hohen Niveau. Ich weiß aber auch, dass es immer
diese Phasen geben kann, in denen es Geduld 
braucht. In denen es gilt, dranzubleiben und dann die 
Chance zu nutzen.
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Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Klaus, Carl 13 16.01.94 0 9 0 0/0 0 0 0/0/0

Schuhen, Marcel 1 13.01.93 14 14 1.260 0/0 25 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 5 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Bader, Matthias 26 17.06.97 8 11 504 2/4 0 0 1/0/0

Mai, Lars Lukas 17 31.03.00 13 13 1.163 0/0 0 1 3/1/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 11 12 855 2/0 1 0 0/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 9 13 556 3/1 0 2 0/1/0

Zehnder, Silas 36 30.06.99 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 11 11 982 0/1 0 1 3/0/0

Pfeiffer, Patric 5 20.08.99 9 13 457 4/1 0 1 0/0/0

Rapp, Nicolai 23 13.12.96 11 11 866 1/0 1 0 3/1/0

Isherwood, Thomas 3 28.01.98 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 0 0 0 0/0 0 0 0/1/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Honsak, Mathias 18 20.12.96 10 14 487 3/7 1 1 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 14 14 1.231 0/5 8 7 0/0/0

Manu, Braydon 33 23.03.97 3 11 95 2/1 0 0 0/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 14 14 1.178 0/8 1 0 4/0/0

Stanilewicz, Adrian 20 22.02.00 7 14 196 5/2 0 0 1/0/0

Paik, Seung-ho 14 17.03.97 10 11 543 4/5 0 3 0/0/0

Pálsson, Victor 4 30.04.91 5 5 378 1/0 2 0 2/0/0

Schnellhardt, Fabian 8 12.01.94 7 13 531 1/4 0 0 2/0/0

Skarke, Tim 27 07.09.96 12 14 762 3/8 2 0 2/0/0

Vogler, Alexander 38 06.12.02 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Crosthwaite, Henry 29 14.10.02 0 2 0 0/0 0 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Arslan, Ensar 39 01.08.01 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Berko, Erich 40 06.09.94 10 10 248 11/1 0 3 0/0/0

Dursun, Serdar 19 19.10.91 12 12 1.190 0/8 9 3 0/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 7 10 98 8/0 1 0 0/0/0

Seydel, Aaron 22 07.02.96 10 10 205 8/2 0 0 0/0/0
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Michael Esser    (31)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: Hannoverscher Sportverein von 1896

Gründungsdatum: 12. April 1896

Mitglieder: 23.000

Vereinsfarben: Schwarz-Weiß-Grün

Anschrift: Robert-Enke-Straße 1,
30169 Hannover

Stadion: HDI-Arena

Plätze: 49.200

Unser Gegner:
Hannover 96

INTERESSANTES

Von 2017 bis 2018 stand Marcel Franke ein Jahr lang 
bei den Lilien unter Vertrag. Für den SV Darmstadt 98 
bestritt der Innenverteidiger 27 Pfl ichtspiele.

Auch Michael Esser hat eine Vergangenheit am 
Böllenfalltor. Ein Jahr lang stand der Torhüter von 
2016 bis 2017 in 30 Pfl ichtspiele für den SV 98 zwi-
schen den Pfosten.

Drei Trophäen zieren die Vitrine von Josip Elez: Der 
Abwehrspieler wurde 2014 mit Lazio Rom italienischer 
Pokalsieger. Mit HNK Rijeka holte er in Kroatien 2017 
gar das Double aus Meisterschaft und Pokaltriumph. 

Kingsley Schindler und Marvin Ducksch sowie Lilien-
Cheftrainer Markus Anfang haben eine gemeinsa-
me Vergangenheit bei Holstein Kiel. Zusammen stie-
gen sie 2017 in die 2. Bundesliga und verpassten im 
darauffolgenden Jahr in der Relegation nur knapp den 
Bundesliga-Aufstieg.

Patrick Twumasi feierte mit dem FC Astana von 2013 
bis 2018 gleich fünfmal in Folge die kasachische 
Meisterschaft. Für Astana schoss der Rechtsaußen 
63 Tore in 158 Pfl ichtspielen.

Als erster deutscher Fußball-Profi  wurde Timo Hübers 
im März 2020 positiv auf das Coronavirus getestet. 

Genki Haraguchi    (10) Kingsley Schindler    (27) 

Marvin Ducksch    (17)

Sei Muroya    (21) Timo Hübers    (15) Marcel Franke    (28) 

Jaka Bijol     (6) Dominik Kaiser    (13) 

Niklas Hult    (3)

Patrick Twumasi    (7) 



DAFÜR NEHME 
ICH JEDE HÜRDE.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Sie wünschen sich einen sicheren Nebenjob, der sich auszahlt und bei dem Sie zeigen können, 
was in Ihnen steckt? Unterstützen Sie unser Filialteam als Aushilfe im Verkauf, indem Sie 
tatkräftig mit anpacken und die Verfügbarkeit unserer Waren zur Zufriedenheit unserer 
Kunden gewährleisten. Dabei erwartet Sie ein Team, das gemeinsam jeden Tag ein bisschen 
besser werden möchte. Entdecken Sie, was wir zusammen erreichen können.

Für uns – das sind Ihre Aufgaben
• Unterstützung unseres Filialteams
•  Einsatz in verschiedenen Warengruppen, 

zum Beispiel Kühlung, Aktion, Brot und 
Kuchen oder Obst und Gemüse

•  Aufbau, Präsentation und Pfl ege der 
Waren

•  Lager- , Reinigungs- und Inventurarbeiten
•  Beantwortung von Fragen unserer 

Kunden

Für mich – das bietet ALDI SÜD
• Einen attraktiven Stundenlohn plus   
 Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie 
 tarifl iche Altersvorsorge
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag und   
 sechs Wochen Urlaub pro Jahr
• Minutengenaue Arbeitszeiterfassung
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Für morgen – das bringen Sie mit, um gemeinsam die Zukunft zu gestalten
•  Zuverlässigkeit und Selbstständigkeit
•  Schnelligkeit und Sorgfalt
•  Ausdauer und Freude an körperlicher Arbeit
•  Hohe Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Teamgeist
•   Kontaktfreude und Spaß am Einzelhandel

Werden Sie Teil eines Teams, in dem jeder Einzelne 
zum gemeinsamen Erfolg beiträgt!

Jetzt bewerben:
karriere.aldi-sued.de

Aushilfen (m/w/x) Verkauf in unseren 
Filialen im Großraum Darmstadt und 
Groß-Gerau
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Gegnerinfos
Hannover 96

Bilanz gegen den Hannover 96: 

Die letzten Aufeinandertreffen:

Gesamt Heimbilanz Auswärtsbilanz

Spiele 20 10 10

Siege 9 5 4

Unentschieden 7 4 3

Niederlagen 4 1 3

Tore 33 : 30 16 : 11 17 : 19

1. Bundesliga

2015 / 16 18. Spieltag H 96 SV 98 1 : 2 (1 : 1)

2015 / 16 1. Spieltag SV 98 H 96 2 : 2 (1 : 0)

2. Bundesliga

2019 / 20 31. Spieltag SV 98 H 96 3 : 2 (1 : 0)

2019 / 20 14. Spieltag H 96 SV 98 1 : 2 (1 : 2)

1992 / 93 27. Spieltag SV 98 H 96 0 : 0 (0 : 0)

1992 / 93 4. Spieltag H 96 SV 98 5 : 0 (2 : 0)

Fakten Fakten Fakten:

1.  Der Hannoversche Sportverein von 1896 e.V., 
allgemein bekannt als Hannover 96, ist ein Sport-
verein in Hannover. 

2.  Bekannt ist Hannover 96 vor allem durch seine 
Fußballer, die 1938 und 1954 Deutscher Meister 
wurden und überwiegend in der höchsten deut-
schen Spielklasse spielten. 1992 wurden die 
Profi s DFB-Pokalsieger, in den 2010er Jahren 
erreichten sie zweimal die K.O.-Phase der Europa 
League.

3.  Heimstadion der Mannschaft ist das 1954 erbaute
Niedersachsenstadion, das heute den Sponso-
rennamen HDI Arena trägt.

4.  Ein wichtiger Förderer während der Entstehung 
von Hannover 96 war der Sportpionier Ferdinand 
Wilhelm Fricke. Am 12. April 1896 wurde Hannover
96 als Hannoverscher Fußball-Club von 1896 
(HFC) gegründet. 

Dies und Das: Hannover

1.  Hannover ist die Hauptstadt des Landes Nieder-
sachsen.

2.  Der am Südrand des Norddeutschen Tiefl andes an 
der Leine und der Ihme gelegene Ort wurde 1150 
erstmals erwähnt und erhielt 1241 das Stadtrecht. 
Hannover war ab 1636 welfi sche Residenzstadt, 
ab 1692 Residenz Kurhannovers, ab 1814 Haupt-
stadt des Königreichs Hannover, nach dessen 
Annexion durch Preußen ab 1866 Provinzhaupt-
stadt der Provinz Hannover und nach Aufl ösung 
Preußens im August 1946 wurde es Hauptstadt 
des Landes Hannover.

3.  Seit dessen Fusion mit den Freistaaten Braun-
schweig, Oldenburg und Schaumburg-Lippe im 
November 1946 ist Hannover niedersächsische 
Landeshauptstadt. Seit 1875 Großstadt, zählt 
es heute zu den 15 einwohnerreichsten Städten 
Deutschlands.

4.  Hannover ist Standort von elf Hochschulen und 
mehreren Bibliotheken.

5.  Das Stadtbild ist geprägt durch zahlreiche öffent-
liche Grünanlagen, eine hohe Dichte an Straßen-
kunst und zahlreiche Baudenkmale, dazu gehören 
repräsentative Bauten der Norddeutschen Back-
steingotik, der Hannoverschen Architekturschule, 
des Backsteinexpressionismus, des Jugendstils 
und klassizistische Bauten von Georg Ludwig 
Friedrich Laves.
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Unter Markus Anfang, dem heutigen Cheftrainer der 
Lilien, erlebte Marvin Ducksch in Kiel die bislang beste 
Zeit seiner Karriere. Im Winter 2017 holte ihn Holstein 
vom FC St. Pauli an die Förde. In Hamburg wurde er 
nie richtig glücklich, in Schleswig-Holstein dagegen 
schon. Bereits nach einem halben Jahr im Störche-
Trikot schaffte Ducksch als einer der Aufstiegs-
helden den Sprung in die 2. Bundesliga. Was folgte, 
war ein Jahr, das beinahe mit dem Durchmarsch in die 
Beletage des deutschen Fußballs geendet hätte. Und 
wieder war der Mittelstürmer einer der so entschei-
denen Protagonisten. „Ich habe damals Glück gehabt, 
dass wir eine richtig gute Mannschaft hatten”, erin-
nert sich der heute 26-Jährige. 33 Spiele machte er, 
wurde mit 18 Buden Torschützenkönig der zweiten 
Liga.

Rückblick. Seine fußballerische Laufbahn begann 
vielversprechend. Die Eltern des damals Achtjährigen 
meldeten Ducksch ohne dessen Wissen beim „Tag 
der Talente” von Borussia Dortmund an. Mit Erfolg. 
2002 wechselte der gebürtige Dortmunder in die 
Jugend des BVB. Sein Talent blieb nicht lange ver-
borgen: ein Instinktfußballer mit einem guten Gespür 
für Raum und Zeit. Dazu Schnelligkeit, Schuss- und 
Kopfballstärke. Kein Wunder also, dass Jürgen Klopp 
den damals 19-Jährigen zu den Profi s hochzog. Und 
das trotz massiver Offensivkonkurrenz – Reus, 
Lewandowski und Aubameyang kickten zu dieser 
Zeit im Angriff der Borussen. Auf acht Pfl ichtspielein-
sätze kam Ducksch dennoch und erzielte einen Pro-
fi treffer im BVB-Trikot. Doch viel mehr war nicht drin.

Es folgte eine Leihe zum SC Paderborn. Aber auch in 
Ostwestfalen wurde er nicht glücklich. Zurück in 
Dortmund noch weniger. Unter Neu-Trainer Thomas 

Tuchel spielte Ducksch keine Rolle. Also schloss sich 
der Stürmer dem FC St. Pauli an. Nächste Station, 
nächste Enttäuschung. Erst in Kiel fand er sein 
Glück – nicht nur sportlich, sondern auch privat. 
Anderthalb Jahre blieb er an der Förde. Seine Frau 
kommt aus Kiel, dort wird auch sein Sohn geboren.

Gegenwart. Nach einem Jahr bei Fortuna Düsseldorf, 
für die er lediglich ein Tor erzielt, wechselt er im Som-
mer 2019 zu Hannover 96. Dort steht er bis heute 
aufgrund seiner Chancenverwertung immer wieder in 
der Kritik. Doch die Antwort gibt er auf dem Platz. In 
der Sturmspitze ist er in der aktuellen Saison gesetzt. 
Am vergangenen Spieltag steckte er sich bei seinem 
Torjubel beide Zeigefi nger in die Ohren. „Ich blende 
alles aus, was auf mich einprasselt”, erklärt er später 
dessen Symbolik. Mit zwei Toren und einer Vorlage 
überzeugte er beim 3 : 0-Erfolg der 96er – gegen 
Sandhausen. Ein Freistoßtor aus 25 Metern war 
allerdings nicht dabei.

Gegnerporträt
Marvin Duksch

Enttäuschung, Held, Torjäger

Es wird laut im Holstein-Stadion. 36 Jahre mussten die Kieler Fans auf das erste Zweitliga-Duell 
warten. Und dann liegen sie in der Nachspielzeit des ersten Spieltags der Saison 2017 / 18 immer 
noch mit 1 : 2 gegen den SV Sandhausen im Hintertreffen. Doch der Ball ruht, der Schiedsrichter 
entschied soeben auf Freistoß für Holstein. 25 Meter trennen die Kugel von der Torlinie. „Ich habe 
mich wohlgefühlt und das Ding einfach hingelegt”, verrät Marvin Ducksch. Er macht ein paar 
Schritte zurück. Er läuft an. Er schießt. Drin, das 2 : 2 in letzter Sekunde. Das Holstein-Stadion ist 
jetzt nicht mehr nur laut. Nein, es bebt.

FEIERN 
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Stand: 07.01.2021

Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. LigaGesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN P. TORE PKT.

01.  Hamburger SV 14 30:18 29

02.  Holstein Kiel 14  23:13 28

03.  SpVgg Greuther Fürth 14 27:16 27

04.  VfL Bochum 14 26:15 26

05.  Fortuna Düsseldorf 14 21:19 26

06.  Erzgebirge Aue 14 23:16 22

07.  FC Heidenheim 14  19:16 22

08.  VfL Osnabrück 14 18:18 22

09.  Hannover 96 14 19:14 20

10.  Karlsruhe SC 14  23:21 19

11.  FC Nürnberg 14 21:19 19

12. SV Darmstadt 98 14 26:25 18

13.          SC Paderborn 07 14 18:17 18

14.          SSV Jahn Regensburg 14 18:20 17

15.  Eintracht Braunschweig 14 14:32 12

16.  SV Sandhausen 14  12:31 11

17.  FC St. Pauli 14 17:27 9

18.  FC Würzburger Kickers 14  15:33 5

 VfL Bochum

 Hannover 96

 SV Sandhausen

 SpVgg Greuther Fürth

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Terodde, Simon Hamburger SV 15

2. Dursun, Serdar SV Darmstadt 98 9

3. Christian, Kühlwetter Heidenheim 9

 Erzgebirge Aue

 FC Nürnberg

 FC Heidenheim

         SSV Jahn Regensburg

 Hamburger SV

 FC St. Pauli

 Fortuna Düsseldorf

 Eintracht Braunschweig

         SC Paderborn 07

 VfL Osnabrück

 Karlsruhe SC

 FC Würzburger Kickers

 Holstein Kiel

15. Spieltag

FREITAG / 08.01 / 18 : 30 UHR

SV Sandhausen – FC Heidenheim - :- (- : -)

Karlsruhe SC – SpVgg Greuther Fürth - :- (- : -)

SAMSTAG / 09.01 / 13 : 00 UHR

VfL Osnabrück – FC Würzburger Kickers - :- (- : -)

FC St. Pauli – Holstein Kiel - :- (- : -)

FC Nürnberg – Hamburger SV - :- (- : -)

SONNTAG / 10.01. / 13 : 30 UHR

SC Paderborn 07 – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

SV Darmstadt 98 – Hannover 96 - :- (- : -)

SSV Jahn Regensburg – VfL Bochum - :- (- : -)

MONTAG / 11.01. / 20 : 30 UHR

Eintracht Braunschweig – Fortuna Düsseldorf - :- (- : -)

16. Spieltag

FREITAG / 15.01. / 18 : 30 UHR

SpVgg Greuther Fürth – SC Paderborn 07 - :- (- : -)

FC Würzburger Kickers – Eintracht Braunschweig - :- (- : -)

SAMSTAG / 16.01. / 13 : 00 UHR

Hannover 96 – FC St. Pauli - :- (- : -)

Erzgebirge Aue – Fortuna Düsseldorf - :- (- : -)

VfL Bochum – FC Nürnberg - :- (- : -)

SONNTAG / 17.01. / 13 : 30 UHR

FC Heidenheim – SV Darmstadt 98 - :- (- : -)

Holstein Kiel – Karlsruhe SC - :- (- : -)

SSV Jahn Regensburg – SV Sandhausen - :- (- : -)

MONTAG / 18.01. / 20 : 30 UHR

Hamburger SV – VfL Osnabrück - :- (- : -)
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Ste ph an Kö hnlein

Gude!

Mannschaftsarzt für Leib und SeeleMannschaftsarzt für Leib und Seele
Alexander Lesch – seit 2016 betreut der Rossdörfer als Internist den SV Darmstadt 98Alexander Lesch – seit 2016 betreut der Rossdörfer als Internist den SV Darmstadt 98

Von Stephan Köhnlein

Er ist eine der wenigen guten und nach-
halti gen Personalentscheidungen aus 
einer Zeit, in der ein gewisser Holger 
Fach beim SV Darmstadt 98 das Sagen 
hatt e. Obwohl Alexander Lesch wahr-
scheinlich nie ein Spiel für die Profi s der 
Lilien bestreiten wird, kommt zunächst 
kein Spieler an ihm vorbei, wenn er 
nach Darmstadt geht. Der 46-Jährige 
ist Mannschaft sarzt und als Internist 
unter anderem für die Eingangsunter-
suchungen der potenziellen Neuzu-
gänge zuständig. 

„Das sind Ganzkörperuntersuchen, 
dazu ein Herzultraschall und ein Be-
lastungs-EKG, zudem Befragungen, 
gerade wenn der Spieler individuelle 
Befunde oder Besonderheiten hat“, 
sagt Lesch. „Ich sehe mich da als Filter, denn manches muss dann unter 
Umständen doch noch mal vom Spezialisten untersucht werden: Aber 
am Ende ist noch kein Wechsel an der internisti schen Untersuchung ge-
scheitert.“

Lesch, der in Roßdorf lebt und dort auch seine Praxis hat, ist den Lilien 
von Kindheit an verbunden. Nach dem Studium in Frankfurt arbeitete 
Lesch mehrere Jahre als Notarzt – auch bei den Spielen der Lilien. Bei 
der Parti e gegen Schalke 04 im Januar 2016 musste er einen Fan re-
animieren. „Im Stadion war es ganz sti ll, da hast Du eine Stecknadel 
fallen hören“, sagt er. „Für mich war das Böllenfalltor vorher immer 
mit Lautstärke und Freude verbunden gewesen. Als wir den Pati enten 
wegegebracht haben, gab es Applaus.“ Einige Monate später klingelte 
das Telefon bei Lesch – am anderen Ende war Darmstadts damaliger 
Sportlicher Leiter Fach.

Wieso Lesch kein Gutachten über einen Hund schrieb

Seit Sommer 2016 ist Lesch Mannschaft sarzt, hat in dieser Zeit sechs 
Cheft rainer erlebt – von Norbert Meier über Ramon Berndroth, Torsten 
Frings, Dirk Schuster, Dimitrios Grammozis bis Markus Anfang. Einen 
Favoriten will er nicht nennen, da würde er den anderen unrecht tun. 
„Es hat mit allen gut funkti oniert, auch wenn natürlich jeder seine Be-

sonderheiten hatt e. Aber keiner hat mir 
reingeredet. Wenn ich gesagt habe, der 
Spieler ist nicht trainingsfähig, dann 
war das nie ein Thema.“

Zu den Aufgaben des Mannschaft s-
arztes gehören nicht nur die Eingangs-
untersuchungen. Er ist auch sonst für 
die meisten Spieler Ansprechpartner. 
„Je länger man dabei ist, desto mehr 
öff nen sich die Jungs. Es scheint die 
Rolle des Internisten zu sein, dass er 
Mädchen für alles ist“, sagt Lesch. „Ich 
werde auch gefragt, wenn ein Augen-
arzt oder ein Gynäkologe für die Frau 
gesucht wird.“ Ein Spieler habe ihn 
einmal sogar gebeten, dass er ihm ein 
Gutachten für die Krankenversicherung 
seines Hundes schreibe. „Das habe ich 
dann aber doch abgelehnt“, sagt Lesch 
lachend.

Wie sich Spieler von anderen Pati enten unterscheiden

Grundsätzlich seien Spieler schon anders als andere Pati enten: Sie 
seien es gewohnt, relati v sofort bedient zu werden und das auch zu 
ungewöhnlichen Zeiten. Aber natürlich könne er einen Spieler auch 
nicht einfach zu den anderen Pati enten ins Wartezimmer setzen. „Wir 
hatt en die Checks schon morgens um fünf oder abends um halb elf, je 
nachdem wie eng das Transferfenster ist“, sagt Lesch.

Den Umgang mit den Spielern und Offi  ziellen empfi ndet Lesch als sehr 
angenehm. „Da war bislang keiner, der fordernd oder unhöfl ich war. Und 
sie zeigen Wertschätzung“, sagt er. Mit vielen halte der Kontakt noch 
über die akti ve Zeit in Darmstadt hinaus – etwa mit Peter Niemeyer, 
Hamit Alti ntop oder Frank Steinmetz.

Lesch ist vor allem bei den Heimspielen dabei, seit der Corona-
Pandemie ist er zudem Hygiene-Beauft ragter des Vereins. Wieso er sich 
das zusätzlich zu seiner Praxis aufb ürdet? Wegen der Emoti onen, sagt 
er „Deswegen hat mich auch das erste Geisterspiel in Karlsruhe nach 
dem Lockdown so mitgenommen. Als ich das erlebt habe, habe ich mir 
gedacht: Das ist nicht meine Welt. Das ist nicht der Fußball, den ich 
liebe.“

Mannscha� sarzt Dr. Alexander Lesch. Foto: Florian Ulrich/Hübner

Ein besonderes Jahr neigt sich zum Ende – und 
ein neues beginnt mit vielen Unwägbar-
keiten. Zeit zum Luft holen gibt es zumindest 
im Fußball um den Jahreswechsel nicht. 

Wegen der zweimonati gen Corona-Zwangs-
pause im Frühjahr hat sich der ohnehin schon stramme 

Spielplan nochmals verdichtet und es gibt keine Winterpause. 

Hoff en wir, dass der Fußball, aber 
auch der Rest unseres gesellschaft lichen 
Lebens im neuen Jahr möglichst bald wieder 
in den Normalmodus zurückkehren kann. 

Bis dahin bleibt gesund! Gegner-Vorstellung

SV Darmstadt 98 www.lilienblog.de

Von Anfang bis ZehnderVon Anfang bis Zehnder
Eine Zwischenbilanz der Neuzugänge bei den LilienEine Zwischenbilanz der Neuzugänge bei den Lilien

Lukas Mai 

Die Leihgabe vom FC Bayern Mün-
chen II ist eine gute Verstärkung. 
Trotz seiner 20 Jahre agiert Mai 
schon ausgesprochen abgeklärt und 
spielstark, spielte in jedem Spiel 
durch (bis Redakti onsschluss) und 
behauptete sich dabei unter ande-
rem gegen Konkurrent Immanuel 
Höhn. Dass Mais Leistungen auch 
anderswo geschätzt werden, zeigen 
seine Nominierungen für die U21, 
wo er gleich beim Debüt zum Spieler 
des Spiels gekürt wurde.

Aaron Seydel

Der fl exibel einsetzbare Off ensiv-
spieler kam vom FSV Mainz 05. 
Doch auch in Darmstadt bleibt ihm 
das Verletzungspech der vergange-
nen Jahre treu: erst eine Schulter-
verletzung in der Vorbereitung, dann 
ein Rippenbruch und muskuläre Pro-
bleme. Trainer Markus Anfang kennt 
den 1,99-Meter-Hünen aus Kiel, 
wo Seydel unter dem Coach seine 
bislang beste Profi saison hatt e. In 
Darmstadt ließ Seydel sein Können 
bislang nur punktuell aufb litzen.

Adrian Stanilewicz

Der Deutsch-Pole wurde unter An-
fang mit Bayer Leverkusen 2016 B-
Jugendmeister. Vergangene Saison 
gehörte er oft  zum Bayer-Kader, 
kam aber kaum zum Einsatz. Nach 
Darmstadt wechselte er, um mehr 
Spielpraxis zu sammeln. In seinen 
ersten beiden Einsätzen verursach-
te er jedoch jeweils einen Elfmeter. 
Allerdings ließ er auch immer wie-
der sein Können aufb litzen. Auf der 
Sechser-Positi on, die er am liebsten 
spielt, ist Victor Palsson gesetzt. 
Mehr Chancen hat er als Außenver-
teidiger. Ein Mann für die Zukunft .

Nicolai Rapp

Groß war die Freude, als die erneute 
Ausleihe Rapps von Union Berlin fest-
stand – schließlich hatt e er in der ver-
gangenen Rückrunde einen ausgespro-
chen guten Eindruck hinterlassen. In der 
laufenden Saison begann er gut, war auf 
der Sechser-Positi on gegen Nürnberg 
mit einem Sergio-Ramos-Kopfb all kurz 
vor Schluss sogar der Matchwinner. In 
der Innenverteidigung mit durchwach-
senen Leistungen – schwach gegen 
Karlsruhe und Paderborn, stark unter 
anderem gegen Braunschweig. 

Silas Zehnder

Auch wenn Trainer Anfang keinen Spie-
ler abschreibt – für Silas Zehnder wird 
es schwer, auf Einsätze zu kommen. 
2017 wurde er am letzten Spieltag 
jüngster Lilien-Bundesliga-Spieler aller 
Zeiten. Es war sein bislang einziger Ein-
satz bei den Profi s. Vom Stürmer wurde 
er in den vergangenen zwei Jahren bei 
Viktoria Aschaff enburg zum Linksver-
teidiger umgeschult. Doch in Fabian 
Holland, Matt hias Bader und Lukas Sta-
nilewicz gibt es mindestens drei Spieler, 
die vor ihm stehen. Bislang stand Zehn-
der noch kein einziges Mal im Kader.

Markus Anfang

Unter dem neuen Trainer zeigen die Lilien 
den att rakti vsten Fußball seit Jahren 
und erspielen sich zahlreiche Chancen. 
Dass die Mannschaft  zu viele Torgele-

genheiten hat liegen lassen, kann man dem 
Trainer nicht ankreiden. Ohnehin ist die Torquote 

pro Spiel auch so schon gut. Mehr Sorge bereitet die 
hohe Zahl der Gegentore. Das Kurzpassspiel in der 
Abwehr geht manchmal schief. Anfang fordert Zeit 
vor allem für die jungen Spieler, die in der Lernphase 
Fehler machen dürft en. Wenn sich die Mannschaft  
auf dem eingeschlagenen Weg weiterentwickelt, 
wird man jedoch noch viel Freude miteinander ha-

ben.

Unter dem neuen Trainer zeigen die Lilien 

genheiten hat liegen lassen, kann man dem 
Trainer nicht ankreiden. Ohnehin ist die Torquote 

pro Spiel auch so schon gut. Mehr Sorge bereitet die 
hohe Zahl der Gegentore. Das Kurzpassspiel in der 
Abwehr geht manchmal schief. Anfang fordert Zeit 
vor allem für die jungen Spieler, die in der Lernphase 
Fehler machen dürft en. Wenn sich die Mannschaft  
auf dem eingeschlagenen Weg weiterentwickelt, 
wird man jedoch noch viel Freude miteinander ha-

ben.

Rund ein Dritt el der Saison ist vorbei – genug Zeit, um zu sehen, wie sich die 
Neuen beim SV Darmstadt 98 bislang bewährt haben. Von Stephan Köhnlein

VA  28 29  VA

xxx

2. Runde DFB-Pokal 

Dynamo Dresden – 
 SV Darmstadt 98 

Dienstag, 22. Dezember, 20.45 Uhr

Kurz vor Weihnachten gibt es ein Wieder-
sehen mit Yannick Stark. Der gebürti ge 
Darmstädter spielt seit dieser Saison beim 
Zweitliga-Absteiger und hat sich dort 
einen Stammplatz gesichert. Vergangene 
Saison gewannen die Lilien knapp und am 
Ende glücklich 3:2 in Dresden, das gegen 
die Wertung des Spiels sogar noch Protest 
eingelegt hatt e. Zwischen 2017 und 2020 
trafen die beiden Teams sechsmal auf-
einander, dabei gab es drei Siege für die 
Lilien, zwei Remis und eine Niederlage.

14. Spieltag

VfL Bochum – 
 SV Darmstadt 98

Samstag, 2. Januar, 13 Uhr

Gegen den VfL Bochum haben die Lilien die 
letzten sechs Spiele nicht gewonnen. Ver-
gangene Saison trennte man sich zweimal 
remis. Der letzte und bislang einzige Sieg in 
der 2. Liga stammt aus der Aufsti egssaison 
2014/15, als man mit 2:0 am Böllenfalltor ge-
wann (Torschützen Romain Bregerie und Leon 
Balogun).

15. Spieltag

SV Darmstadt 98 – 
 Hannover 96

Sonntag, 10. Januar, 13,30 Uhr

Beim letzten Aufeinandertreff en am Böllen-
falltor im Frühjahr gewannen die Lilien 3:2 
durch ein Last-Minute-Tor des damaligen 
Startelf-Debütanten Patric Pfeiff er – unter 
tatkräft iger Mithilfe von Ex-Darmstadt 
Akteur Marcel Franke. In den vergangenen 
fünf Jahren trafen beide Teams viermal auf-
einander. Dreimal gewannen die Lilien, einmal 
trennte man sich unentschieden.

11. Spieltag

SV Darmstadt 98 – 
 Hamburger SV

Samstag, 12. Dezember, 13 Uhr 

Die Bilanz der Lilien gegen den Hamburger 
SV ist in der 2. Liga mit einem Sieg, zwei 
Unentschieden und einer Niederlage aus-
geglichen. Vergangene Saison trennte man 
sich zweimal Remis. Dass der Hamburger 
SV mitt lerweile die dritt e Saison zweit-
klassig ist, ist für seine Anhänger unfassbar. 
Ob es ein Wiedersehen mit Ex-Lilien-
Keeper Daniel Heuer Fernandes gibt, ist 
off en. Er verlor zu Saisonbeginn seinen 
Stammplatz an Neuzugang Sven Ulreich.

12. Spieltag

SpVgg Greuther Fürth – 
 SV Darmstadt 98

Dienstag, 15. Dezember 18.30 Uhr

Vergangenen November erlebten die Lilien 
ihr Waterloo in Fürth. Es war weniger das 
1:3 als vielmehr die völlig inakzeptable 
Leistung vor allem in der ersten Halbzeit, 
die die mitgereisten Fans auf die Barrikaden 
brachte. Insgesamt ist das Spiel ein echter 
Zweitliga-Klassiker mit bislang 22 Auf-
einandertreff en und einer positi ven Bilanz 
für die Lilien (10 Siege, 8 Niederlagen).

Dienstag, 15. Dezember 18.30 Uhr

13. Spieltag

SV Darmstadt 98 –
 Würzburger Kickers

Samstag, 19. Dezember, 13 Uhr

Zwei Zweitliga-Spiele gab es zwischen beiden 
Teams bislang. Die Bilanz ist mit zwei Siegen 
und 8:0 Toren durchweg positi v für die Lilien. 
Allerdings war der diesjährige Aufsteiger auch 
schon lange nicht mehr am Böllenfalltor. Das 
letzte Aufeinandertreff en in der Saison 1977/78 
liegt immerhin schon gut 42 Jahre zurück. 

19. Spieltag

Jahn Regensburg – 
 SV Darmstadt 98

29. - 31. Januar  
(bei Redakti onsschluss noch nicht terminiert)

Gegen Jahn Regensburg waren die Lilien im 
Hinspiel deutlich überlegen, konnten ihre 
Chancen jedoch nicht nutzen, so dass man 
sich am Böllenfalltor torlos trennte. In Regens-
burg gab es im vergangenen Frühjahr eine 0:3 
Niederlage – trotz über 30-minüti ger Überzahl 
und einem Elfmeter, den Tobias Kempe ver-
semmelte.

Von wegen Winterpause – Dichtes Programm im Dezember und Januar

Schickt Eure Lösung an win@vorhang-auf.com mit dem Sti chwort 
„wie bolle“ bis zum 25. Januar 2021. Bitt e vollständige Kontakt-
daten angeben! Zu gewinnen gibt es etwas Geheimnisvolles von uns!

... „wie bolle“ – das sind die drei kreativen 
Köpfe Peter Dreier und Tobi Vorwerk und 
Sabrina Vorwerk aus Darmstadt. Sie haben viele 
innovative Ideen wie Pub Quiz, interaktiver Bollerwagen oder 

Kinderbücher.

Das geheimnisvolle 
  Ding des Monats

Das geheimnisvolle Ding – das kann von einem Buch über ein 

Gericht bis hin zu einer Person einfach alles sein. Einen Tipp gibt es 

schon einmal vorweg: Es hat einen regionalen Bezug! 

Die restlichen Hinweise bekommt Ihr vom geheimnisvollen Ding 

höchstpersönlich! Viel Spaß beim Rätseln!

  Ding des Monats

Das geheimnisvolle Ding – das kann von einem Buch über ein 

Gericht bis hin zu einer Person einfach alles sein. Einen Tipp gibt es 

schon einmal vorweg: Es hat einen regionalen Bezug! 

Die restlichen Hinweise bekommt Ihr vom geheimnisvollen Ding 

  Ding des Monats

• Ursprünglich sollte hier der Bürgermeister arbeiten
• Während des Deutschen Herbstes öffnete ich die Pforten
•  Mit erst 25 Jahren wurde an mir die erste große 

Schönheitsoperation vollzogen
•  Ich sehe täglich Menschen im fünfstelligen Bereich
• Meinem Namensursprung nach bin ich eine große Kriegerin und sehr weise

16. Spieltag

1. FC Heidenheim – 
 SV Darmstadt 98

15. - 18. Januar 
(bei Redakti onsschluss noch nicht terminiert)

Zwei Ex-Heidenheimer stehen bei den Lilien 
unter Vertrag: Außenspieler Tim Skarke und 
Innenverteidiger Mathias Witt ek. Letzterer 
musste wegen einer Knieverletzung über ein 
Jahr pausieren, womöglich reicht es ja Mitt e 
Januar schon für einen Platz auf der Bank 
gegen seinen früheren Club. Die Zweitliga-
Bilanz gegen die Heidenheimer ist in acht 
Spielen ausgeglichen.

17. Spieltag

SV Darmstadt 98 – 
 Holstein Kiel

22. - 25. Januar  
(bei Redakti onsschluss noch nicht terminiert)

Gleich fünf Lilien-Angestellte haben eine Kieler 
Vergangenheit. Trainer Markus Anfang und 
Sportchef Carsten Wehlmann arbeiteten dort 
bereits erfolgreich zusammen, von den Spielern 
waren dort Patrick Herrmann, Aaron Seydel 
und Fabian Schnellhardt am Ball. In den bislang 
sechs Zweitliga-Aufeinandertreff en gab es zwei 
Lilien-Siege, drei Remis und eine Niederlage.

18. Spieltag

SV Darmstadt 98 – 
 SV Sandhausen

26./27. Januar  
(bei Redakti onsschluss noch nicht terminiert)

Erst Ende Januar fi ndet das erste Spiel 
der Rückrunde statt . Gegen den SV Sand-
hausen haben die Lilien noch etwas gut-
zumachen – schließlich verloren sie zum 
Saisonauft akt trotz einer Vielzahl von 
Chancen am Hardtwald mit 2:3. Neunmal 
trafen beide Teams bislang in der 2. Liga 
aufeinander, die Bilanz ist dabei aus-
geglichen.

LILIEN SV Darmstadt 98 www.lilienblog.deSV Darmstadt 98

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Kostenlos

Partner der Lilien seit 2003 - durch Dick und Dünn

Die Vielfalt  der Region in einem Magazin

Das lest Ihr in unserer Dezember/Januar - Ausgabe
und online mit freundlicher 
Unterstützung durch den 
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#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
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Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport

15818_Theresport_Lilienkurier_2016_V09.indd   3 11.10.2016   13:27:38
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IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther U
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte
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CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese 
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu 
Tage fördern kann.

Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu 
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und 
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 
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Sebastian Tülp

: Wo wohnst Du?

Sebastian: Die letzten drei Jahre in Hamburg, jetzt 
im beschaulichen Rheingau.

: Wie bist Du zu den Lilien gekommen?

Sebastian: 2007 zog ich zum Studium nach 
Darmstadt und kam schnell mit der örtlichen Sub-
kultur in Kontakt, welche ja auch im Stadion anzu-
treffen ist. Außerdem konnte ich mir als aktiver 
Fußballer vom Dorf ein richtiges Stadion vor der 
Haustür nicht entgehen lassen.

: Gibt es ein besonderes Erlebnis mit dem  
Verein?

Sebastian: Wo soll man da anfangen? Selbst die 
tristen Regensamstage auf der Gegengerade zu 
unterdurchschnittlichem Regionalligafußball wa-
ren ja irgendwie Erlebnisse. Es waren schon viele 
großartige Momente dabei. Klar, Bielefeld, die an-
deren Aufstiege, Derbysiege, wichtige und späte 
Tore, wenn wir mal wieder die „Großen“ geärgert 
haben. Aber auch wie nach dem vermeintlichen 
Abstieg aus der 3. Liga beim Pokal gegen Wiesba-
den trotz alledem eine blau-weiße Wand hinter der 
Mannschaft stand. Das war für mich der eigentli-
che Beginn der wahnsinnigen Jahre die dann folg-
ten. Und dazwischen liegen ganz viele Dinge, die 
man halt so erlebt, wenn man regelmäßig mit ei-
nem Haufen Verrückter unterwegs ist.

: Wie verfolgst Du den SV 98 aus der Distanz?

Sebastian: Dn Hamburg hatten wir eine Truppe von 
Exil-Heinern und Freunden vom dortigen Verein am 
Hafen, die sich zum Schauen der Spiele getroffen 
hat. Öfter auch bei einem befreundeten Wirt, der 
das Spiel dann solo laufen ließ. Und ab und an habe 
ich es auch mal ans Bölle geschafft bzw. die nörd-
licheren Auswärtsspiele besucht. Jetzt bin ich 
zwar wieder näher dran, aber Corona verhindert 
den Stadionbesuch leider noch.

: Warst Du schon selbst am Bölle, und was ver-
bindest Du mit diesem Stadion, dem Verein und 
seinen Fans?

Sebastian: Das Stadion hat sich in den letzten 
Jahren natürlich stark verändert, aber es hat im 
Gegensatz zu vielen anderen Neubauten immer 
noch Charme. Wichtig fand ich, dass wir nicht nur 
auf der Süd, sondern auch auf der GG Stehplätze 
haben und die Flutlichter als markante Wahrzei-
chen geblieben sind. Der Verein und seine Fans 
sind für mich ein wenig wie die Stadt. Man ist 
schon irgendwie Großstadt, aber am Ende des Ta-
ges kennt doch wieder jeder jeden und es geht fast 
familiär zu. Großartig in diesem Zusammenhang ist 
das Projekt der "Zwoten". Man ist Underdog und 
lässt sich von den „Großen“ nichts gefallen, kann 
aber auch gut über sich selbst lachen und muss 
sich nicht zu wichtig nehmen. Geknoddert wird hier 
schon vor Spielbeginn und bis die Heiner in 
Schwung kommen, dauert es, aber wenn es darauf 
ankommt brennt die Hütte hier richtig. Vor allem 
mag ich aber die Vielfalt von verschiedenen Fan- 
und Supportformen, die hier ihren Platz und ihre 
Berechtigung haben. Vom A-Block über die Ultras 
bis zu den sehr heterogenen Gruppen der GG, in 
vielen Stadien ist das leider nicht mehr so sichtbar. 
Und schließlich gehört es für mich in Darmstadt 
dazu, dass sich Fans und Verein auch für Vielfalt 
auf anderen Gebieten einsetzen, sich sozial enga-
gieren und menschenfeindlichen Ansichten offen-
siv entgegen treten.

: Hast Du einen Lieblingsplatz am Bölle bezie-
hungsweise in Darmstadt?

Sebastian: Bis zum Umbau war das klar der Ze-
ckenhügel ganz oben auf der GG. Ein großartiger 
Ausblick. Jetzt muss sich das alles erstmal wieder 
einspielen. In Darmstadt war es lange das Schloss. 
Dort traf sich die Subkultur vor den Spielen, dort 
habe ich studiert, gearbeitet und gefeiert. Die Bas-
tion und der Biergarten liegen äußerst zentral und 
sind doch wunderschön und ruhig. 

Lilienfans überall
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: Der SV Darmstadt 98 bedeutet für mich …

Sebastian: … ein elementarer Bestandteil einer tol-
len Zeit. Er ist für mich verknüpft mit vielen Men-

schen, Freunden und Erlebnissen, die mich geprägt 
haben und wird daher immer ein Teil von mir sein, 
egal wo ich bin und wie intensiv ich diese Leiden-
schaft ausleben kann.
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Lilien-Kulisse

•  Für den Verein tätig seit: dem Januar 2010, zu-
nächst als Praktikant in der Regionalliga für ein hal-
bes Jahr, dann festangestellt ab Sommer 2011 als 
Marketing & Vertriebsmanager und seit 2014 als 
Leiter Marketing & Events 

•  Im Stadion zu fi nden bin ich: während des Spiels 
meist auf der Haupttribüne, jetzt bis 2022 auf der 
Gegengerade und vor bzw. nach dem Spiel überall 
und nirgendwo

•  So sieht mein Spieltag aus: Ich startete meinen 
Spieltag in Nicht-Coronazeiten meist mit einem Ar-
beitsbeginn zwischen 8 und 9 Uhr. Vor dem Spiel 
gab es die letzten organisatorischen Themen mit 
meinem Team zu besprechen bevor es dann in die 
Umsetzung der einzelnen Spieltagsthemen ging. 
Vorbereitungen im VIP-Bereich, Umsetzung von 
Sponsorenleistungen, Absprachen zum Rahmen-
programm, Sonderaktionen mit der Bölle Bande 
oder von Im Zeichen der Lilie, Begrüßung der Spon-
soren im Stadion, Netzwerken und Smalltalk vor 
dem Spiel, in der Halbzeit und nach dem Spiel und 
dann natürlich noch der Abbau der VIP-Bereiche. 
Der Tag endete meiste nach neun bis zehn Stun-
den.  

•  Mit dem Böllenfalltor verbinde ich: unfassbar viele 
tolle Momente und Erlebnisse. Ich kann mich noch 

gut an mein erstes Spiel zu Regionalligazeiten als 
Praktikant erinnern, an die Stimmung nach dem 
vermeintlichen Abstieg gegen die Stuttgarter Ki-
ckers aus der 3. Liga, die auf und neben dem Platz 
herrschte, aber natürlich auch an die Szenen nach 
dem Abpfi ff des Spiels gegen St. Pauli als wir in die 
Bundesliga aufgestiegen sind. Zudem erinnere ich 
mich auch noch an die eine oder andere Ausdauer-
einheit nach der Arbeit, die ich mit Treppenläufen 
auf der Gegengeraden oder der Haupttribüne ge-
füllt habe. Und da kommt in jeder Hinsicht hoffent-
lich noch viel dazu!

•  Mein kuriosestes Erlebnis bei einem Heimspiel:
Ich glaube da gab es einige Kuriositäten, die viel-
leicht auch gar nicht unbedingt in die Öffentlichkeit 
gehören…. Was sich aber ohne Probleme erzählen 
lässt und bei mir eingebrannt hat, waren die Szenen 
in den Wirren des Aufstiegsjubel nach dem St. 
Pauli-Spiel, als ich plötzlich das Torgestell (schon 
ohne Netz) durch die Südkurve habe wandern se-
hen. Da war die Stimmung so euphorisch, dass sich 
ein paar Fans das Tor für zu Hause sichern wollten. 
Ich weiß, dass sie es nicht bis aus dem Stadion ge-
schafft haben, aber ob sie es an den ursprünglichen 
Platz zurückgetragen haben, kann ich nicht sagen! 
Das habe ich so noch nie gesehen und ist ein Zei-
chen für mich, welche Glückshormone durch den 
Sieg bei allen Lilien freigesetzt worden sind!

Florian Holzbrecher



DER  W E R T VO L L S T E 
K A DE R  DER  W E LT.
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Erfahre mehr auf dfb.de/ehrenamt

09_10_11_DFB_Ehrenamt_AZ_148x210_RZ_CS6.indd   1 27.11.20   14:04



Verein

Lilien verpflichten Isherwood

Carsten Wehlmann: "Wir beobachten Thomas 
schon über einen längeren Zeitraum und sind nun 
sehr glücklich darüber, dass es mit dem Wechsel 
geklappt hat. Mit seinen 22 Jahren hat er schon ei-
nige Erfahrungen gesammelt, ist aber noch längst 
nicht am Ende seiner Entwicklung angekommen. 
Wir sind uns sicher, dass er sich schnell im Team 
zurechtfi nden wird."

Thomas Isherwood: "Ich empfand die Gespräche 
mit den Beteiligten und die Art und Weise, wie hier 
in Darmstadt Fußball gespielt wird, als sehr positiv. 
Ich freue mich sehr, dass mir Darmstadt die Möglich-
keit gibt, Erfahrungen im deutschen Profi fußball zu 
sammeln und werde alles dafür tun, um die Mann-
schaft mit meinen Qualitäten weiterzubringen."

Im Juli 2015 wechselte der Linksfuß, nachdem er 
mit bereits 17 Jahren im schwedischen Pokal debü-
tiert hatte, in den Nachwuchs des FC Bayern Mün-
chen und absolvierte insgesamt 47 Pfl ichtspiele

Verstärkung im Defensivbereich: Der SV Darmstadt 98 hat Thomas Isherwood vom schwedischen 
Erstligisten Östersunds FK verpfl ichtet. Der 22 Jahre alte Innenverteidiger unterschrieb einen 
Vertrag bis Juni 2024. Über die Transfermodalitäten vereinbarten beide Seiten Stillschweigen.

für die U19 des Rekordmeisters. Zudem stand 
Isherwood in 18 Partien für die U23 des FCB auf 
dem Platz. Zur Saison 2018 / 19 unterschrieb der 
Sohn eines Engländers und einer Schwedin einen 
Vertrag bei Bradford City in der englischen League 
One. Im Januar 2019 schloss sich Isherwood dem 
schwedischen Erstligisten Östersunds FK an. Für 
den Fotbollsklubb bestritt der großgewachsene 
Skandinavier 44 Erstligaspiele (vier Tore) und kam 
zu drei weiteren Einsätzen im Pokal.

Auf internationaler Bühne durchlief er alle schwe-
dischen Jugendnationalmannschaften und kam 
zwischen der U15 und U21 auf insgesamt 36 Länder-
spieleinsätze. In der im November 2019 beendeten 
EM-Qualifi kation der U21 trug der Lilien-Neuzugang 
in fünf Begegnungen das Trikot der schwedischen 
Auswahl.

Beim SV 98 erhält Isherwood die Rückennummer 3.
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Florian Bauer erweitert Trainerteam 

Carsten Wehlmann: „Wir freuen uns sehr, dass 
Florian unser Team seit dem 1. Januar verstärkt. 
Von seiner langjährige Erfahrung und Expertise im 
Rehabereich werden wir und insbesondere unsere 
Mannschaft profi tieren. Durch ihn können wir noch 
gezielter direkt vor Ort im präventiven Bereich ar-
beiten und verletzte oder angeschlagene Spieler 
wieder an die Mannschaft heranführen. Zudem ent-
lastet Florian unseren Co-Trainer Kai Peter Schmitz, 
der bislang neben seiner Verantwortung für den 
athletischen Bereich auch extrem viel Zeit für die 
Rehamaßnahmen von Spielern aufwenden musste.“  

Luc Dieteren, Inhaber von Theresport: „Seit 1987 
betreuen wir verletzte Spieler der Lilien, seit 2011 
sind wir offi zieller Partner. Zusätzlich zu unserem 
leitenden Arzt des NLZ, Dr. med. Christian Schmitz, 

Der SV 98 hat sein Trainerteam erweitert: Im Rahmen der langjährigen Kooperation mit
dem Rehazentrum „Theresport“ stößt Florian Bauer als Rehatrainer zu den Lilien.

und unserem Physiotherapeuten Dirk Schmitt 
besetzen wir nun auch die neue Stelle des Reha-
trainers mit unserem Sportwissenschaftler Florian 
Bauer. Florian arbeitet seit 2010 bei Theresport. 
In seiner dortigen Tätigkeit als Rehatrainer hatte 
er häufi g mit Spielern des SV 98 zu tun und stand 
dabei über die Jahre immer im regelmäßigen Aus-
tausch mit Kai Peter Schmitz, sowie Mannschafts-
arzt Dr. Jessen und den Physiotherapeuten der 
Lilien. Darüber hinaus bringt Florian jahrelange Er-
fahrungen als Leistungssportler und Trainer in der 
Handballbundesliga mit.“ 

Der SV 98 dankt Theresport für die enge Partner-
schaft und freut sich auf die zukünftige Zusam-
menarbeit mit Florian Bauer.

Vereinsnews
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HEDTKE – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 26.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 100 GESCHULTE MITARBEITER

HEDTKEDER  NEUE·VOLVO VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de
www.hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de
www.hedtke.de

·

Mehr Infos zum 
neuen Volvo
Autohaus

*bei Abschluss einer 24-Monats-Mitgliedschaft.
**in der Fitnessfabrik Poststr. 4, DA-Hauptbahnhof.www.fitnessfabrik.de

ALL INCLUSIVE: 2000 m2 Fitness mit XXL Lady-Area  |  Freeweight-Zone
Functional-Area |  Solarium- & Getränke-Flat | Sauna  | kostenlose Parkplätze
über 80 Kurse mtl.: BBP, Zumba® , Rücken, Indoor-Cycling u.v.m. 
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2000 2000 mm2 2 Fitness mit XXL Lady-AreaFitness mit XXL Lady-Area
Solarium- & Getränke-FlatSolarium- & Getränke-Flat

über 80 Kurse mtl.: BBP, Zumbaüber 80 Kurse mtl.: BBP, Zumba®® ,, Rücken,Rücken, Indoor-Cycling u.v.m. Indoor-Cycling u.v.m. 
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Freeweight-ZoneFreeweight-Zone
ParkplätzeParkplätze
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*bei Abschluss einer 24-Monats-Mitgliedschaft.*bei Abschluss einer 24-Monats-Mitgliedschaft.
**in der Fitnessfabrik Poststr. 4, DA-Hauptbahnhof.**in der Fitnessfabrik Poststr. 4, DA-Hauptbahnhof.

Fitness mit XXL Lady-AreaFitness mit XXL Lady-Area    ||    Freeweight-ZoneFreeweight-Zone
|| Sauna Sauna    || kostenlosekostenlose ParkplätzeParkplätze

Indoor-Cycling u.v.m. Indoor-Cycling u.v.m. 

2424hh
open!open!****

ALL INCLUSIVE: 2000 m2 Fitness mit XXL Lady-Area  |  Freeweight-Zone |  Functional-Area |  Sauna
Solarium- & Getränke-Flat | kostenlose Parkplätze | Kurse z.B. Zumba® , BBP, Rücken, Indoor-Cycling u.v.m.

www.fitnessfabrik.de

8 x in Darmstadt
und Umgebung

*iin der Fitnessfabrik Poststr. 4, DA-Hauptbahnhof.

24h
open!*

24.-26. OKT.

+ KEINE ANM
ELDEGEBÜHR

24.-24.-24.-24.-24.-24.-24.-24.-26. 26. 26. 26. 26. 26. 26. 26. OKT.OKT.OKT.OKT.OKT.OKT.OKT.OKT.24.-26. OKT.
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 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 26.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 100 GESCHULTE MITARBEITER

  
HEDTKEDER  NEUE·VOLVO VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de
www.hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de
www.hedtke.de

·

Mehr Infos zum 
neuen Volvo
Autohaus

Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren



Sponsoren

Co-Sponsoren

Im Zeichen der Lilie
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Sponsoren

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt



Sponsoren
Business-Partner

HB+P
 INGENIEURE  GmbH

Incident Managementsmart energy solutionssmart energy solutions

Burow Caspari

Hausmann

Kehrer

Noparlik
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Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Accso – Accelerated Solutions GmbH
Agentur Langohr 
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht Stefan Keute
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH

B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und  
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

D
Digitalappex IT Solutions UG
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Wargin GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro – Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Fliesenlegerbetrieb Salvatore Conisani

G
Gabele Mietstation GmbH
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

H
HAAG Ingenieur GmbH – Beratende Ingenieure  
im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH

Holzberger Natursteine GmbH
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung – Wasser – Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kobil Systems GmbH
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt Inh. Gertrud Kraft

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Pröll + Wittor e.K.

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
reinheimer_systemloesungen gmbh
Ristorante Vivarium

S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schönig+Domes GmbH&CoKG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Solenix Deutschland GmbH

Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und Wirtschaftsberatungsges 
mbH Steuerberatungsgesellschaft Gabriele Mayrhofer- 
Grimm
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH 

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wolfgang Walter GmbH

Z
Zior Beratender Ingenieur GmbH
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Corona zum Trotz: Mehr als 65.000 € für soziale Projekte

Genau 65.932 € haben die gemeinsamen Spenden-
aktionen im Jahr 2020 eingebracht. Auch die Tatsa-
che, dass seit März wegen der Corona-Pandemie  
nur gegen Regensburg einige wenige Fans im 
Merck-Stadion am Böllenfalltor zugelassen waren, 
hat das Engagement nicht stoppen können. 

„Ohne Fans fehlt dem Fußball natürlich etwas ganz 
Entscheidendes“, sagt Ines Dohmann, Mitglied der 
PEAK-Geschäftsführung. „Das betrifft auch unsere 
Spendenaktionen, bei denen die Lilien-Anhänger 
bislang den größten Teil beigetragen haben.“ Doch 
die Arbeit der vielen kleinen sozialen Organisationen 
in der Region geht weiter. Oft ist sie wegen der Fol-
gen der Corona-Pandemie sogar noch wichtiger, 
aber zugleich schwieriger geworden. „Um diese Or-
ganisationen weiter zu unterstützen, haben wir ent-
schieden, unser Engagement anders fortzuführen“, 
sagt Dohmann.

Lilien-Vizepräsident Volker Harr erklärt: „Uns war es 
extrem wichtig, die gemeinsamen Spieltagsaktionen 
mit PEAK trotz der erschwerten Umstände fortzu-
führen. Viele Menschen, die es ohnehin schon 
schwer haben, wurden durch die Pandemie hart ge-
troffen. Umso entscheidender ist die Arbeit der zahl-
reichen sozialen Einrichtungen und Organisationen, 
die sich um ebendiese Menschen kümmern. Solida-
rität und ein gemeinschaftliches Miteinander sind 
2020 wichtiger denn je geworden.“  

Seit Beginn der laufenden Saison werden bei jedem 
Heimspiel feste Beträge für die Spendenpartner ge-
zahlt. Dazu zählen vom Verein die symbolische 
Spendensumme von 1.898 €, sowie Tor- und Punkt-
prämien der PEAK-Firmengruppe und des SV 98. 
Zusätzlich erhält jede Organisation in dieser Saison 

einen Corona-Bonus über 1.500 €. Der Bonus wird 
bei jedem Spiel der Hin- und Rückrunde gezahlt, un-
abhängig davon, ob Losaktionen stattfinden können 
oder nicht.

Die Hoffnung, dass in dieser Saison wieder Fans ins 
Stadion dürfen, besteht weiter. „Sobald Fußballspiele 
wieder mit Zuschauern stattfinden können, starten 
auch die PEAK98-Losaktionen wieder – natürlich 
unter Einhaltung eines Hygienekonzepts“, verspricht 
Dohmann. „Und das wird hoffentlich bald sein.

Neues von
Im Zeichen der Lilie

Mehr als 925.00 € sind seit 2014 über das gemeinsame Engagement von PEAK und dem SV 98 
für soziale Projekte in der Region zusammengekommen. In diesem Jahr waren auch beim Social- 
Sponsoring die Auswirkungen der Corona-Pandemie zu spüren Dennoch konnte auch 2020 eine 
stolze Summe für den guten Zweck gesammelt werden. 

Aktionen: Spenden wurden bei zehn Heimspielen 
des SV Darmstadt 98 erlöst, außerdem bei einem 
Golf- und bei einem Tennisturnier. Hinzu kam die 
Weihnachtsspende von PEAK.

Weitere Unterstützer: Spendeneinnahmen wurden 
zudem erzielt aus dem Verkauf von „Du musst 
kämpfen!“-Motivationsbändchen, dem PEAK-Pizza-
bus sowie privaten Spenden und dem Verkauf von 
Lilien-Büchern am PEAK-Stand.

PEAK-Partner 2020: 1. ERHC Dreieich, Darmstädter 
Tafel e.V., Du musst kämpfen!, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung Darmstadt e.V., Förderverein für 
sprach- und hörbeeinträchtigte Kinder e.V., Hospiz-
verein Odenwald, Kinder Palliativ Team Südhessen, 

Jahresbilanz 2020: 
Spendensumme 2020 gesamt:	 65.932 €
Spende PEAK: 	 18.500 €
Spende Lilien:	 22.980 €
Losverkauf:	 12.624 €
Sonstige Spenden:	 11.001 €
DMK-Motivationsbändchen:	  827 €



KinderEngel RheinMain e. V., Kiwanis Club Darmstadt, 
Malteser Hilfsdienst e. V. Hospiz Darmstadt, Verein 
A.G.I.L, Verein für krebskranke und chronisch kranke 
Kinder Darmstadt

Gesamtspendensumme: Seit Beginn des Engage-
ments von PEAK wurden insgesamt Spenden in ei-

ner Höhe von 926.174 € gesammelt. Den mit Ab-
stand größten Teil davon (306.086 €) steuerten die 
Stadionbesucher mit den Losspenden bei, gefolgt 
vom Verein (245.902 €) und von PEAK (243.560 €). 
Mit den Spenden wurden bislang knapp 150 soziale 
Projekte in der Region unterstützt.



Offizieller 
Partner 
und Lieferant

STERN APOTHEKE
Dr. Christian Ude e.K.
Frankfurter Straße 19
64293 Darmstadt 
Haltestelle Pallaswiesenstraße
Telefon 06151 79147
www.stern-apotheke-darmstadt.de

                udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr
Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Besuchen Sie uns online!
www.udessternapotheke.de

Click & collect 
Online besser erreichbar: 

    Chat, Shop und Rezeptvorbestellung
Nutzen Sie auch unseren Lieferservice!*
Pharmazeutische Beratung 

    ist bei Lieferungen garantiert!
        * Bei Verfügbarkeit ist eine Lieferung am selben Werktag 
        nach Bestellung bis 16 Uhr möglich!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
oder Ihre Bestellung – 
Ihre Dr. Miriam und Dr. Christian Ude
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Jetzt bewerben 
jobs.SoftwareAG.com

www.SoftwareAG.com/lilien

Dein Anpfiff ins Berufsleben!

Wir suchen dich:  
Duales Studium Informatik in Kooperation  
mit der Hochschule Darmstadt

• Start im Oktober 2021

• Erstklassige Ausbildung 

• Internationales Unternehmen

We connect technology and people 
for a smarter tomorrow

Software AG als attraktiver 
Arbeitgeber


